
Wandergruppe Horgen 

 

 

Diese Wanderung ist vom Bundesamt für Sozialversicherungen teilsubventioniert, weil sie in  

besonderem Masse die Selbständigkeit und Autonomie von älteren Menschen fördert. 

Von Uster um den Greifensee nach Maur 

Halbtageswanderung, 11. Februar 2026 

 

Leitung Margrit Mändli, Tel. 044 725 19 23 / 079 259 03 80 

Besammlung Bahnhof Horgen, 08:15 / Horgen ab 08:24 (S2), Zürich HB ab 08:54 (S5), Uster an 09:08. 

Billett Die Teilnehmenden lösen ihr Billett selbst. Hinweg: Wohnort – Uster 

Rückweg: Maur, See – Wohnort 

Reine Marschzeit ca. 2 ½ Std., Wanderdistanz 11 km, keine nennenswerten Auf- oder Abstiege. 

Anforderung einfach 

Ausrüstung Wanderschuhe, Wanderstöcke, der Witterung angepasste Kleidung, Halbtax-Abo oder GA, 

persönlicher Notfallausweis. 

Verpflegung Startkaffee. Mittagessen im Restaurant Schifflände; Auswahl aus dem aktuellen Mittagsmenu 

wird rechtzeitig vor der Wanderung mitgeteilt. 

Teilnehmerzahl auf 24 Teilnehmende begrenzt. 

Kosten Unkostenbeitrag CHF 8.– 

Versicherung Versicherung ist Sache der Teilnehmenden. 

Anmeldung bis Samstag, 07.02.2026, 18:00 Uhr per E-Mail (margritmaendli@bluewin.ch), 

SMS (079 259 03 80) oder telefonisch (044 725 19 23) an Margrit Mändli. 

Durchführung Sollte die Wanderung wegen sehr schlechten Wetters verschoben oder abgesagt werden, 

wird per Mail oder telefonisch informiert. Bitte am Vorabend den Mail-Briefkasten beachten. 

Beschreibung Den Startkaffee gibt es nach einer ca. 20-minütigen Wanderung durch Uster und den 

Zellweger Park, wo es mehrere Kunstwerke zu bewundern gibt, besonders den 

schwimmenden Steg des japanischen Künstlers Tadashi Kawamata, den wir überqueren. 

Danach wandern wir zum Greifensee und dem See entlang, wo wir mit etwas Glück bei der 

Naturstation Silberweide oder beim Aaspitz einen Storch, einen Reiher oder andere 

Wasservögel sehen können. Wir wandern weiter nach Maur, wo wir im Restaurant Schifflände 

zum Mittagessen erwartet werden. Nach dem Essen nehmen wir den Bus über Stettbach 

oder Klusplatz nach Hause.  

 

 

 

 
Der schwimmende Steg des Japaners Tadashi Kawamata im Zellweger-Park  Vogelparadies am Aaspitz 
 


